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mredvreẽĩ⸗ 180 Mavxr. 
In Sodz ohne Zufellvng monatlich 3800 Myr. 
mit Zuſtelluma ins Haus wöochentl. 1000 Mi. 
und mor atſ. 4000 St, durch die poſt bezog. 

movatl. in Volen 4000 Mk. 
Anzeigenpreiſfe; 

die 7. geſpaltene Nonvareillzeile W0 Martk. 
Reklamen die “geſpaltene Nonpareillzeile: 
100 R. Singeſandts in lotalen Teiſ⸗ 2000 Mi. 
für die Korprs-eile: för nur an Sonn⸗ und 

eiertagen erſcheirende Inſerate 250 Zu⸗ 
chlag; füur ſmtlice Arslandinſe⸗ate 600, 
uſchlag; für die erſte Sei⸗ werden keine 
mzeien angenommen. — Srnorare werden 

uur nach vorberiger Vereinberurg gezablt. 
Unverlangt eingefandte Manuſtripte werden 

nicht aufbewabrt 

ANp. 30— 

der Ratoſttophe u. 
Eurova iſt wieder einen Schritt dem Abgrund 

vxgetaumelt. Die Konſererzen in London und 
Mos lau ſind geſchloſſen worden, ohne zu einem 
nenner weren Ergibris geführt zu haben. 
Moskau? Ein gewandter politiſcher 
Trick der Sſowietregierung, der nur 
dazu in Szene geſetzt warde, um die Wrante 
wortung für kommende Konflikle von ſich abzu⸗ 
wãlzen? 

Seute, ach Sbluß der Konferenz, ift man 
gezwungen dieſes anzunehmen, und alle *äberen 
Nachrichten, die aus Moskau über den Vorkavf 
der Konferenz eintreffen, ſcheinen dieſe Auſicht zu 
befläigen. 

Schon die äußerft originellen Nachrichten über 
militäriſche Kundgebungen, die gleich zu Anfang 
der Konferen, in der, ſſowjetruſſiſchen Preſſe er 
ſchlenen, wie z3. B. der Brief des brlannten Rei 
terführers Budenny an Lenin, in dem dieſer 
Deſperado des Borgerkrieges den roten Kapft 
ſeiner vollen Bere iſchaft zu welteren militäriſchen 
Abentenern verſicherle, deuteten auf eine GSeiſtes⸗ 
xichtung, die ſchlecht mit der proflamlerten Bereit⸗ 
ſchaft zur Des armierung übereinftimmte. 

Auch der Beginn der Verhandlungen ſelbß 
warf ein merkwürdiges Licht auf die ruſſſhen 
Verhandlunosmeihoden. Liwinow trug ſeine De⸗ 
tUar ation vor, die die weltgebendften Vorſchläge 
enthielt, Vorſchläge, die die größten Vorarbeiten 
vexlangten. Er verlangte, doß die Konferenz 
ſoſort mit der Beratung dieler Vorſchläge be 
jnnen ſollte, wo doch die Glieder der Konferen; 

e Vorſchläge zum erflenmal hörten. 
Das Ende der Konferenz hat die peſſimi⸗ 

ftiſchen Stimmen recht behalten laſſen. Wenn auch 
am letziten Tage der Konſerenz alle Delegationen 
Erklärungen darüber abgaben, daß ihre Staaten 
keine Angtiffsabſichten hegen, ſo iſt die Frage 
der Siablliſſerung des Friedens im Often, um 
den jegt ſo modernen Ausdrudck zu gebrauchen, 
nicht gelöſt wordey. 

Mit weil ſchlimmeren Folgen für Europa ver⸗ 
Znũüpft kann der negative Äukgang der Lon⸗ 
doner Konferenz werden. Alle Nachrichten, 
die aus Weftenropa zu uns herüberdringen, laſſen 
es immer deuſlicher erſcheinen, daß das Repara⸗ 
tione problem in das kritiſche Stadium eingetreten 
iſt. Nicht etwa nur im Sinne der wirtſchaſtlichen 
Folgen des Verſailler Vertrages. Dieſe liegen vor 
den Augen der ganzen Welt offen zutage. 
Sas neue gefahrdrohende Moment liegt auf 
politiſchem und moraliſchem Gebiet. Darch die 
Londoner Konferend in es noch einmal mit voller 
Sdharfe klar geworden, daß Frankreich nicht 
den Wiederaufbau, ſondern die Ver— 
ſtlavung Deniſchlands, die Knechtung 
von Millionenvon Deutſchenam Rhein 
unter franzsöſiſches Joch will. 
Selbft die keineswegs deuiſchfreundliche neue 
Negie rung Englands konnte ihre Zuſtim— 
oen zu dleſem ungeheuerlichen Plan nicht 

eben. 
Es iſt gewiß ein Zeichen für die Geſundurg 

der öͤffentlichen Meinung der Welt, dasẽ der eng⸗ 
fauatiſche Natonalismus der von der Schwerin 
duftrie in entſchiedener Weiſe beeinflußten fran⸗ 
ðv�ſiſchen Regierung immer mehr in ſeinem wahren 
Chorafter erlannt wird. Der Mißerfolg der 
NRe ſe Clemenceaus nach Amerila, das öffentliche 
Servertrelen der früberen leltenden Slaata männer 
der Entente gegen Franfreich, alles dieſes find 
HZeichen dafür, doß die Oppoſition gegen die ſiun⸗ 
loſe Sewalipolit;k Frankrelchs wädft. 

Und auch im beſiegten, aus taufend Wunden 
blutenden Deutſchland gebtein oydologiſcher 
Umbruch vor ſich. Das Geſfühl, daß es ſo nicht 
weiter geht, wird immer allgemelner. Und dieſe 
Stlumnnna iſt vicht etwa das Reſultiat einer 
nalionaliftiſchen Propaganda. „Es wäre ein ver⸗ 
hãängniẽvoller Irrtum, wernn man im Ausland 
dieſe Bewegung zum Wide ſtand, die ſich aus 
den Tiefen des dentſchen Volkes emvorhebt/ anter ⸗ 
ſchaäzen wüͤrde. Enne deutſche Erhebung, maag ſie 
ſozialrevolutionär oder nalionaliftiſch⸗ revolntionãr 
ↄver beides zugleich fein, wird nicht weniger aſs 
die ruſſiſche Revolntion auf alie Länder und 
Volter zurũdwirkenẽ 
Wenn es zu einer deutſchen Erhebung kommt, 

lann die Folge dieſer Ereigniſſe nur zu leigi 
der Untergang kuropas in der roien Flut ſein, 
denn daß die Role Armee nicht Gepehr bei zuß 
zaſehen würde, ſcheint bein Chnatler 
—E Polltik zum mundeſten wahr⸗ 

einlich. 
Wenn es zu neuen Morden in Europa kommt, 

wenn Tauſen de von Exiſ enzen vernichſet werden, 
dann wird die Menſchbeit wiſſen wer diefee 
2amenloſe Ungläd über die Welt herauf⸗ 

ſchworen hat. 
Wenn der Untergaug des Abendlan— 
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Verbreitetſte deutſche Tageszeitaug in Beo len. 
Sonn abend, den? 

— 

des zur Wohrkeit werden ſoll'e, wied, ſo ſchreibt 
der Reraler Bote“, vor der Geſchichte und der 
Menſchheit Frankreolch die ganze furchtbare 
Laſt der Schuld Faug. 

Lloyd George gegen Fraukreichs 
Rheinlandpolitik. 

„LCin Schaden fuͤr die ganze Waelt.“ 
Daß „Jourral* oc öff utlicht den zwelten 

Arlikel Lloyd Georges. Der frühere Premier 
minifter erkllärt, doß die Beraturgen in London 
die Befürchtung beſtätiat hätten, die er anẽ ge 
ſprochen habe. Poinconé den e daran, den ein— 
zigen reichen Koblendiſriki, den Deuiſchland voch 
beſitze, in franzöſiſche Gewalt zu bringen. Dieſe 
Politit werde den Anlaß zu großen Schwie⸗ 
rigkeiten für Europa und die Welt 
ceben. Deshalb werde Leyd George nicht anf— 
horen, zu warnen und Lärm zu ſchlagen. Der 
Feldmorſchall Foch ſei daſür, den Rhein zr 
Grenze Deuntſchlandẽ zu machen. Er beweiſt das 
aus dem wiederholt zitlerten Buche Tardieus 

„Ueber den Frieden“, in dem Tardien und Cle— 
Neneeau für dieſe Anexienspolitik eingenten 
ſind. Dann erinnert er aran, baß Poin cars bei 
der Auſnabme des Marſchalls Foch in die Aka— 
Rmie dieſem geſagt habe Woehalb bhaben wir 
Ihren Gedanken micht ausgefſahrt?“ Das ſei der 
Blan der rheiniſchen Republit der jetzt von fran 
öſiſchen Kolitilern vertünde werde, um den Plan 
der Annex on binter einem unſchuldigen Mäntel⸗ 
chen zu verdecken. Wie dieſe une bbhãneige Re⸗ 
publik un er franzsſiſch⸗beigiſchem Elnfluß aus⸗ 
ehen würde, könne ſich jder Rnfer vorftellen. 
Wenn dieſer Plan angenonm men würde dam 
würde das eine Dummheli und ein Ber, 
brech en zugleice bedeuten, fur dos ganz Eurora 
ſeine Sirofe erleiden müßte. Lloyd George ſchließt 
„Ich, Hiebe Franlrelch und bin in Englandolt 
als Frarzoſenſreynd angegriffes worden. Aber 
well ich Frankreich liebe, kann ich es nicht ehr 
anſehen, wie es von einem kleinen Te 
ſeiner Polit ker zu ein x Volitik gedrängt wd 
die einen Schaden für die ganze Weri 
darftellt.“ 

—VV U⸗ber die giſtern in Warſchau ftottgeſundene 
Beiſetzung des einem Menchelmord zum Opfer ge⸗ 
fallenen erſten Staaſepräfdenten der Po niſchen 
Republik erhalten wir vochftehende Meldung: 

Geſtern um 10 Uhr vormiltags fanden ſich in 
der St. Johannis-Kalhebrale der Minlſterrat mit 
dem Vorſitzenden und die ſonſtigen Mitglieder der 
Regierung, das diplomatiſche Korps in vollem Be 
ſtande, der Seim und Senot mit den Marſchällen 
au der Spitze, die Generalität, zahlreiche Dele⸗ 
gationen der Wojewodſchaften, Selbſfiverwallungen, 
höheren Lehranſtalten, ſowie der ſozialen Organi⸗ 
jationen und Jnſftitulionen ein. An der Bahre 
des verſtorbenen Präſidenten Gabriel Narulowic 
hatten ſeine nächften Familienangeb õrigen und 
die Mitglieder ſeines Hauſes Plaß genommen. Um 
10 Uhr 15 Minuten erſchlen der Staatspräſident 
Stanislav Wociechowſkti, der beim Ein— 
gang in die Kathedrale von der Geiſtlichkeit 
empfangen und bis zum Hauptaltar geleitet wurde. 

Erzbiſchff Kakowſtinzelebrierte unter 
Aſſiſtenn der Geiftlichkeit und des Kapliels die 
Ponlifilalmeſſe für den toten Staatspräſidenten, 
Nach der Teauermeſſe hielt Prälat Szlagow— 
ſti die Predigt, worauf das Trauer ſefolge ſich 
zum Kalafalk begab. Erbiſchof Kalowſti verrich⸗ 
tete die durch den Gebrauch vorgeſchriebenen 
Gebete. 

Der Trauerzug begab ſich ſodarn nach den 
Katakomben unter der Kaſhedrale, wobei der Sarg 
mit der Leſche des Präſidenten von Miniſtern und 
Vertretern der Generaliſät getragen wurde. Erz⸗ 
biſchof Kalowſti hielt hier die letzte Seelenmeſſe 
für den Verſtorbenen und flreute Erde auf den 
Sarg, worauf die Beiſezung in der Gruft der 
St. Johannis ⸗Kathedrale erfolgle. Während dies 
geſchoh, feuerte die Arlillerle als letzte Chrenbe⸗ 
zeigung 100 Schuß ab. 

Damit fand die Beiſetzungẽzeremonie für den 
toten Praſibenten Gabriel Narutowic; ihren 
Abſchluß. 

Die Trauerfeier in Lod. 
Geſtern wurden auf Anordnung des Biſchofs 

Tymienlecki in allen katholiſchen Klichen von Lodj 
Drauergottesdienſte ſür den auf ſo 
txagiſche Weiſe aus dem Leben geſ hiedenen 

niſdenien Gabriel Narutowicz abge— 
alten. 

Um 10 Uhr vormittags hlelt der Prälat 
Woyrzylowſli in der St Stanie lauẽ⸗Koſſta Kathe 
drale eiue Trauerandacht ab. Am Gottesdienſt 
nohmen Seine Eminenz Biſchof Tymilenlecki, die 

der 

Vertreter der Verwaltungebehörden mit dem Wo 
woden Dr. Garapich und dem Bezirkslom⸗ 

mandeu“. des 4 Armeckorps General Majewſki 
an deer Speve, ſovie Vertreter der Körperſchaften 
der Selb verwaltu⸗g teil. Während der Meſſe 
ſplelle das Polnelorcheſler. 

Auch in den Kirchen der übrigen Bekenniniſſe 
wurden aulaͤßnch des Todes des Siaatepräſide nten 
Narutow ez Terauerandachlen abgehalten. Des⸗ 
gleichen ſanden in den groͤßeren Städten der 
Voiewodſchaft 8o d . Trauergottesdlenſte 

aunter Teilnohme der örtlichen Steats⸗ und Kom⸗ 
unalbehõrden flat. 

Die Verhandlungen in Lauſanne. 
Lauſaucge, 22. Dezember. (Pat.) Lord 

Cartzon, Barrere und Gaxroni berielen geſiern uͤber 
ble Mölichkeit der Beſeitigung der Schwieriglelen 
m der Meexengenfrage; Sodann prüflen 
ſie die Angelegenheit des Kapitulations, 
ſyſtema, wobei ſich die Verblndeten einver— 
flanden erllãrten auf die Einführung dieſes Sy— 
ſtems in der Turkel unler der Bedingung zu ve⸗⸗ 
zichten, daß ſich die Türkei ſchriftlich verpflichte ein 
zeltweiliges Geſetz einzuführen, daß den Auslän— 
dern wenigflens geringe Garantlen bleten würde. 
Vie Türken haben auf dieſen Vorſchlag ableh⸗ 
nend geantwortet. 

Wien, 22. Dezember. (Pat.). Die Neue 
Freie Preſſe“ berichtet aus Laufanne: Im üner 
ausſchuß für Minderhe tenfragen kſam es geden 
zwiſchen den griechiſchen und türliſchen Delegaſis 
nen zu ftarken Zuſammenftöſen. Die Sihung 
e unter allgemeiner Erregung auf heute ver⸗ 
agt. 

Die ruſſiſche Delegation ſteht unerſchüttert auf 
dem Standountie, daß die Meexengenfrage bisher 
durchans nicht gereelt worden ſei und daß auch 
Rußland in dieſer Angelegenheit ſeine Reinun 
ãußern müũſſe. 

Eine neue Abrüftun gs⸗ 
konferenz. 

Nw Vork, 22. Dezember. Das Repräſen⸗ 
tanlenhaus hat das Flottengeſetz angenowmen, das 
eine Beftimmung enthält, die den Prãſtdenen 
Harding zur Einberufung einer internaliß 
nalen Konferenz ermächtigt, welde die 
Frage der Beſch äakung der lleinen Schiffsein⸗ 
heiten prüfen ſoll. 

Italien droht mit ſeinem Austritt 
aus dem Völkerbunde. 

Belgrad, 22. Deſember. (Jat.). Die in 
Belarad erſcheinende Tribuna“ veröffentlicht ein 
Delegramm hres Berichterflallers aue Rom, dem⸗ 
zuſol ge die italieniſche Regierung ihren neuen Ver⸗ 
treter in Belgrad dahin informiert habe, daß ſie 
auf den Vertrag don Rapallo verzich— 
ten würde, wenn ſich die ſũdſlawiſche Regſerung 
um die Regiſtrierun dieſes Vertrages im Voller⸗ 
bunde, obne vorherie Verhändionng min der Kon— 
ſulta, bemũhen ſolte. Die italleniſche Regierung 
wrde ſoſch ein Vorgehen dis feindlichen 
Akt und als Beweis des Miß rauens gegenũber 
Maſſolinis Erklöẽrung ũber die Aus führung det Ver⸗ 
trazes von Rapallo auffaſſ⸗ n. Der Berichterſtafter 
jügt hinzu, az Italien, in Falle einer Re⸗ 
aiftrierung dee Verirades vdon Rapallo durch den 
Völkerbund, aus dem Volterbande aus⸗ 
treten würde. 

Baltiſches Eiſe bahnabkommen. 
Danzig, 22 Dezember. (A. W). Auf der 

Eiſen babnkonfe euj in Ks igeberg, en der ſich 
Deutſchland, Eſland, Lettland mid daun belei⸗ 
ligten, wurde bezügllch eine Icklen Ellenbahn 
verbindung ab 1. Jebruar 1028, ein Ablonnen 
unterzeichnei. 
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die volniſhe keſterneg 75m ölker 
hunuſeruch ja der Atſtellerſcaze. 

Der ormordete Praſident der Republit. Gahriel 
Narukowicz, hat voch in ſeiner Figenſchaft 
als Außer minifker am 7. d. M. eire Note an 
den Vräſidenten *»8 Völte-bundes 
gerichtet, in der er den Sanfpunft klarlegt, von 
dem ſich die polniſche Agerung (Niwalk) lelten 
ließ gegenũber den Anſichten der Rechltegelehrten 
des Vollerhoyn des in der Frage einer Verleßung 
der Torſchriften des Minderheilenſchuß erlrages 
durch die polniſche Reolerung. 

Die Note ſiellt feſt. daß die bie herigen Schrilie 
des Rates des Völkerbundes, die ſich in einiden 
Rapporten und Reſolutionen des Rales in der 
Frage der Deuiſchen in Polen ãußerten. aus⸗ 
ſchließlich einen informatoriſchen Cöoratlſer 
batten. Im Einvernebmen damit hat der Rat die 
Meinung der Rechlsgelehrten, die ihm am 80 
Septew ber d. J. vorgelegt wurde, ur Kenr imis 
genommen, ohne dieſer Meigungsõußerung nach—⸗ 
trãglich den Charakter ewes Beſchluſſ⸗ zu geben 
und hat ea auf dieſe Weiſe vermieden, ſich den 
legalen Anordnungen der polniſchen Remerung 

entgegen zu ſtellen. Gerode di⸗ſe Art des Raſcs 
die Sache dinzuſtell en, als auch der J hull der 
Raprportte ſeines Präſtdiums, die PValen einen 
Anſchluß an die Meinung der Ju iſten ſugoerier⸗ 
ten, mochte die Reglerung zu einer eingehenden 
Berachtung der bon den Rechtsgelehrten aufge⸗ 
ſtellten Theſen“ berelt, die ja weder die Frage 
der Minderbaiten im Sinne des Troklais vom 
28. Juni 1919 betreffen, noch auf Grund de— 
Art. 12 dieſes Trallats auſgeſtellt worden ſind. 

Weiter erflärt der Muiſter: Die Pol⸗ 
niſche Republik behält, im Eintlang 
mit der Deklaration Aalenszys, ihren bis— 
herigen Standpuntt bei, Issbeſondere 
iſt die Regierung der Anſicht, daß keiner der ver⸗ 
bündenen Staaten durch das Verſalller Tratlat 
verpflichtet worden iſt, die deulſchen Kontralte und 
Verträge, die durch die deutſche biw. preußiſche 
Regierung geſchloſſen wurden und ſich auf die ab⸗ 
getretenen Geblete beziehen, zu übernehmen. Es 
iſt dieſes um ſo augenſcheinlicher, als es is hier 
um Kontrakte handelt, die ein Aue fluß der Cxpan⸗ 
fionspoliltik der deutſchen Reglerung ſind Di 
polniſche Regierung loönnte unter keiner Bedingung 
weilerhin ſich einer polenfeindlichen Polilik an⸗ 
paſſen und kann auch ſolchen Perſonen den Seſitz⸗ 
titel nicht geben, die in polinſeindlichem Siune 
auf Gebieien angeſiedelt worden ſind, ie Sicals— 
eigentum ſind. Die Berufung auf Naßzlichkeils 
rücſi Sten iſt in dieſen Faälen nicht gerhtfertigt 
Die Rechtsgelehrten haben in ihrer Menunga⸗ 
ãußerung kein einziges Rechtsaraument, das von 
der pelniſchen Delegation angegebe n var, ange⸗ 
gariffen. Der mitgeieilie Standvunit dan chla⸗ 
gelebrten ſcheint aus einer kriufchen Beit ach ſung 
der Beſt g mungen des Verſailler Traltae hervor 

zn z3u ſein. Die polniſche Reglerung hal 
nicht die Ibſicht, dieſen Weg uu beſchtelten. 

Der Note iſt ein umfan zreicheg, von der He⸗ 
neralproluratur augearbeiteies Viaieriai baͤgefugt 
in der nochnaſs der Stan puntt be polniſchen 
Regilerung in der Anſiedlerfraa⸗ largeleai wird 

Die Bromberger „Deuiſche Rundj hau“ be⸗ 
merft hierzu: 

Wir halten es heute nicht für richtig, 
die neue Note an den Völkerband in der An⸗ 

Es iſt uns nicht 
ſchwer; denn gerade die neufrale Imiflenkom⸗ 
miſſion des Völterbundrales hal in faſt allen 
Punkten, die on der Nole ervähn werden, 
gegen den Siaudpunkl der polniſchen Regle ung 
entſchieden, trotzdem Herr Ackenann ſchon damala 
mit inem umfan greichen ausgen beileien Maleal 
der Juriſt· nkomm ſſion zur Verſfüguug ſlſand Die 
Vote wird von der weiten Well uab bren Genfer 
Jorum anders beurtellt werden als eiwa b 
Herrn Klerſti, deſſen Fedanengänge ſie fich zu 
eigen macht. Uns im dieſ⸗— Ablehnnug des 
VLollerbundſpruchs leid einmal um nee fie 
betroffenen Landslente w en, duren gutes Recht 
durch den Völterbunts gewahrt wurde, daun 
aber auch, weil das internaiionai 
ſehen unſeres Staates, vas durs die 
Ermordung des Staaleprãſidenlen bareite ſch ver 
erſchũttert iſt, ducch dieſe innen⸗ wie außen potiſch 
bedeutſame Note weiterhin darunler laͤden muß. 

Der neu ewählte litauiſche 
BPräſident. 

Riga, 22. Dezenbe. (RTa 9 
wird berichtet, dafß 
Litauen Stulgiſti 

Aus Ko vro 
Praͤndenten der Republu 

gewählt wordea iſt. 
4— —9— 

Paris, 22. dezember. (A. Im M W.) 22. 0. hat der Bol lerrat Li 
antirlannn. ſſchafterrat Lilauen do ſate 
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Cokales. 
Lobz, den 23. Dezember 1928. 

Der diesjahrige Weihnach tsmarkt. 
Bel dem Worte „Weihnachts markt* ſteht das 
Bild eines wo enden Menſchenmeeres vor uns; 
bls arf as lehle VPlaͤtzchen gefüllie Geſchäfle, raft 
Loſes Hofſen und Jaeen der Verkaufer, um den vlelſeiſien Weihnachis vdn chen bder Soufluſtigen 
ochwſomm · m. Fröſliche Zechter, Zufriedenheit, 
gehobene Stimmung — Welhnachteſeonde. Un 
allen i dleſes Bild voch aus der Vorkriegezeit 
aut belar⸗n. Es ſcheirt, cle ware ee ymer ſo 
deweſen ad müßte imwer ſo ſein. Iſt ea dieſes 
Dahr weder ſo? 
Mach⸗n wir einen Lelnen Rundaza durch die 
Sitadt, ⸗ vird vns car bald orffeſler, daß ſich 

Das Bile voUſandig gerdert hai. Steger wir 
die Eeſallsinbober ſo werden fie es s beſla⸗ 
Keen, daß dr Weihnas iswarki bieſcz Zahr ganz 
anders ou ſi hl. Die Geſchaͤfte ſind gebetentella 
Leer. Hig und wieder le⸗n wir cinen oder einige 

Kunden im Laden. Maß ſraot, man cht, be⸗ 
Icheut, orſcht Preiſe d gehl in ben meiften 
e oe eieat eu babee ein⸗ Worie der Weihnachtẽwarlt iſt dieſes Rabr vicht 
gur venig verſprechend, ſonderr dirett ſchlecht 
Haben wir denn dieſes Jahr leine Bedürfniſſe 
voder fns der Mut ſc geſunken, daß wir gar 

oee mehr daran denleyr, die Untercc; beſchen 
een, ſie zu erfrenen und mit aten die 

Freude z leilen? Im allgemeinen iſt zwar die 
Sage wena oder gar nicht erfreullch. Nanch ern⸗ 
Res Eemst wird wohl angeſichte der unklaren 

politiſdea Looe nachdenklich ſein. Die politiſche 
Lage äht vobl auch ihren Einfluß auf den Weih⸗ 
Rachie mt aus, doꝝð viel flärker iſt der Eiafluß 
der wie:ſcaftlichen Lage. 
Dieſe dürften wir rom Standpunkt der ziffer⸗ 
maß en Blanz eigentlich nicht bekiagen, denn aoch 
Xe waren wir ſo reich wie betzt. Wir alle ſind 
Millio ãc. Lehrlinge bezieden jährlich Millionen⸗ 
gehoͤller. Und wir werden alle Tage reſcher, erhal⸗ 
den ole Monale Zulagen. Die Gehbälter fleigen 
von Reche zu Woche, bols vielleicht von Tag zu 
De. Es eint ſaſt, als leblen wir im Lande der 
Maärcke. Unter ſolchen längſt herbeigeſehnten Ver⸗ 
halin Ken moßte es eilgentlich vichts als Freude, 
ale ges tes Glͤck ringk um uns geber. Seben 
wir aber auch nur die gerinaſte Spur von Zu⸗ 
fiedenteit auf den Geſichtern aller derer die dor 
den Schaufen ſlern ſiſeſen und die ausgeſtellten 
Waoren noch mehr aper die Preiſe darau betrach⸗ 
tey 2 Nichie daven. Der Orund iſt bei allen der⸗ 
ſelbe — der Geldwangel. Aber wie dann bei 
die ſen fabelhaften Einnahnnen unoch Geldmaugel 
herrichen? — Die Einrahraen ſind tatſächlich 
groß, fleben aber micht in dem normalen Vor⸗ 
krlegs verbãltnis zu den Ausgaben. Elune Preis⸗ 
fteige ung jagt die andere. und ſo gett es ohne 
Ende in einem immer ⸗aſcher werdenden Tempo 
bis me ſere Volulc vollfländig entwertet eln wirb. 
Faft ſcheint es, als wäre die Kataſtro he bereits 
unverm⸗ dlich gewor den. Unſere rieſen haflen Ver⸗ 
dler fie reichen in letzter Zelt kaum nech für den 
Leb eunterhalt aus und da die Lebensmillel bei 
den ſeweiligen Preis fleigerungen ſonar gebend ſind 
fi e es jeder für richtig, vorerſ ſeinen Bedarf 
oan Lbenswn itin für einige Zeit ju decken, bevor 
alle übrizen Bedürfniſſe gedacht wird. Die Be⸗ 
ſcoff — dees für den Unierhalt einer jeden Fa⸗ 
mi twindigen verſchlin zt aber heute nicht nur 
die oxs en Verdlenſte, ſondern gebietet ſogar be⸗ 
kee gewiſſe Dekanome. Jufolgedeſſen muſſen 
alle en Bedürfniſſe in den Hintergruud tre⸗ 
b, uhh die verrincerte Nichfrage auf dem 
Warn rtt entſteht. Domit ertlärt ſich auch die 
Er teuh iug bezůglich des dieslãhrigen Weibnochts⸗ 
mar les. E. A. 

Sie Beiſf tzung der Leiche des Judu 
ſteiU⸗ ſarl Go ppert findet am weilen 
Weil na it feler o, den 26. De ember Im 1,2 Ubr 
nad a ſta e orf ber alten e angeliſchen Friedhofe 
von der Ladhen hale aus, ſiatt. 

She beſo ter⸗ Feler im dindergottes⸗ 
di ſt der Ei Tohan⸗ isli che. Uns wird 
— Im Sonwag, den 24. Dezember, 

det um 12 Uhr mitlags eine beſondere Feier 
der St. Johann skirche ſtatt. Eine Amzahl 

von Ernpren des irde g tlee dienfles haben ſich 
nãmlich entſchleſſen, in dieſem Jahr arme da— 
wmillen in der Siedt au zuſ chen, mit einem 
Welhnagleba um chen hir zugehen, Lieder zu ſingen 
und Gſchenke zu brncen, welche von den Kirdern 
der ent prech nden Gruppe geſammelt wurden. 
Um 12 uhr wit ags rerſowmein ſich alle die 
Gruppen wit den Chrifibäumchen, etwa 60 an 
der Zahl in der Si. Johanniskirche. Die Lichler 
an den Bähmen werden augezündet, Welhnachts 
Leder geſunzen und dann gehen die Kinder in 
die Hunten der Armen urd Greiſe; um Ihnen 
durch die Tat der Liebe die Bolſchaft des 
Friebens zu bringen. Da die Ninder recht viel 
Geld und Libens itel aufgebrocht haben, durſie 
die Freude der Bet ten groß ſein. 

Paſtor J. Dietrich. 
Welhuachten in den Aemterv. Das 

NRe⸗gie ungt komm ſſariat ſür die Stadt Lodz macht 
betaunt, daß auf Anerdnung des Irnenminifter luras 
wahrend der Welhnachit feierlgge die amilichen 
Buros am 24, 26. und 236 Dezember nicht 
jätia ſein dürſen, dagegen wird am 28. Dezember 
in dieſen Büros bis 12 Uhr cearbeitet werden. 

b. Die Poſt zu Walhnachten. Heute 
gullert die Poſt den gangen Tag, Sonniag von 

Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 28. Dezember 1o2828 
o bis 11 Uhr morgens, Montag wird ſie ganz 
geſchloſſen und am Dienstag von 9 bis 11 Uhr 
früh geöffnet ſein. Montag wird die Briefabtei 
lung Przejaoſtr. 38, 1. Stock) Zellungen und 
eilige Sendungen ausſolgen. 

Die Straßenbahn zu Weihnachten 
Hente, Sonnabend, werden die Straßenbahrwagen 
8 Uhr abends verkehren. Um dieſelbe Stunde 

laufen die Nachſwagen aus, die die ganze 
Nacht fahren werden. Sonntag verkehren die 
Wagen normal. Am Montag, den LFelertag 
wird der Verlehr den oanzen Tag ruhen. 

Die Geſchafte am Sonntag Das Re—⸗ 
giervuge lommiſſariat der Stadt Lodz leilt mit, 
am Sonntag nur die Friſeurſtuben geöffrei ſete 
durfen (von 1 bis 6 Uhr nachmittags), die em 
verfloſſenen Sonnfag geſchloſſen waren 

b Eine Feiertagszulaze für die Gasſ- 
erriter. Die Angefſellten der Gasanſtalt for⸗ 
dervom Aufſichſsrat die Zuerkennung eines 
13 Monategeholteze Angeſichts deſſen fand am 
Bienr ag in der Gesanftalt eine Konſerenz ftatt, 
ca der die Mitgzheder des Jufſſcetsrats und Ver 
treter des Poln ſches und des Sloſſenverbanees 
jeihae men. Die Vertreler des Srfſichtarales er⸗ 
Artev daß die Zue lennung eines 13. Gehaus 
anrnoglich ſei. Sie wachten bcn Vorſchlag, eine 
eirmalge Feier egszulage in der S8he des balben 
Deagad bergehalis ape zuzahlen. Vorgeſtern fand 
aberraals eine Kanferenz in der Gosarſtalt ſtatt, 
auf der die Vertreler der Gasarbeller ſich mit den 
Voxſchiagen des Aufisrats einncz landen ectlär 
ken. Auch die Frage der lünftige Lohnceluug 

wesede beſprochen. SDie Vertreier des Auſſichte⸗ 
xales ertlãr ten, doß die Angeſtellteß zur Loh vege⸗ 
lueg fich wach den Ergebniſſen der Lohnkommiſſion 
der Terlilinduſtrie cichlen ſollen. 

Vomnn Wilbserot der SButſchen des 
ebhem uſſ. Tattgeblees dirs uns geſchricben: 
VDer Solkerat der Dcutſchen des ehem ruſſiſchen 
Tellgeblets hat au den Staats präſidenten Woſcie⸗ 
char⸗l vachſtehendes Telegramm eriſchtet: 

Der Deuiſche Vollerat ale Vertreter der 
Seſamtheſt der polniſchen Stacshörger dent⸗ 
ſcher Natlovolliat im ebemalige ru Achen Teil⸗ 
geblet bringt Emer Excellenz sus Aunlaß der 
Wahl zum Praͤßtenten der Vepoblik die herz 
lichſten Glͤckpnuſche dar und druckt ſelne Zu⸗ 
verſicht aus, daß die Leſſung Srer Exheu 
ale Bũürger der Republik oche Unter ſchied zu 
gegenſeilgem Verſtördnis vñd zu emeinſewer 
erfolgreicher Arbet am Auſban unſeres Vater 
landes führen Sird 

Der. Baabelm Fiſckar Verſitzender 
Anguſ Rtfa, Secſaebgeordoeter. 

Reue Lohnbregunge de Tertit 
Jonach Rutt oſti, Rotleiverir. 57. en dedte bie Jaaſtrie. Wle bekannt, vahn der Klaſſ rer 

band der Tex larbelter an der en Konferemz 
mit den Induſtriellen nicht teil, da er die früher⸗ 
Vereinbarung nicht unterſchrieben hatte 
Verband Praca* die Vereinbarung auf Zehluug 
einer 45 prozentigen Lobnerhöhung erzeichnet bat 
berief die Haupiverwallung des Naſſenverbande 
geſtern eine Verſammlung der Verlreer der Tex ul⸗ 
aͤrbeiter ein, um ewen Beſchluß uͤber die welere 

Handlungsweilſe zu ſaſſen. 
Den Bericht über die letzte Konferenz erſtattele 

das Mitglied der Hauptverwallung Herr Danie⸗ 
lewicz. Der Redner bemerlle daß die Houplrer⸗ 
waltung, gemäß her Beſchlußf ſung der Arbelter⸗ 
vertreter, an 4 Verbãände der Induſtriellen die 
Forderxung auf Erhöbnunz der de 
um 80 Prozent darũher hinaus was die Teue 
rungſteigerung vom 15. Nobrember ergeben ſollle 
richtete. Indeſſen verlangie der Verband Preca“ 
40 Projent auf Rechnung der Teuerung ſofort und 
das übrige erſt zum 8. Janvar 1828. Auf 
der Konfererz ſellten die Forderungen der 
„Proca“ ſich für die Induftriellen günſiger dar, 
da ſie wußten, daß die Teuerung m 107 Pro⸗ 
zent geſtiegen iſt. Aus dleſem Grunde lehnien ſie 
die Forderungen des Klaſſ noerbandes ab und nahmen 
die Vorſchläge der Praca“ an. Dieſer Bericht 
rief einen regen Meinungsdustauſch hervor. Eine 
ganze Reihe von Rednern wies darauf hin, daß 
ſich die Arbelter mit 45 Prozent nicht begnügen 
werden, da die Teuerung in Wiklichleit um 107 
Prozent geftiegen ſei. 

Es wurde einſimmig ſolgende Entſchließung 
gefaßt: Die verſammelten Vertreter des Klaſſen⸗ 
verbandes der Texlilfabriken beſchlileken auf der 
Verſammlung am 21. Dezember 1922 folgendes: 
L. Die von der Hauptver voltung geſleillen For⸗ 
derungen ſind zu imlerſtützen; 2. die Delegierien⸗ 
verſammlung ſiellt ſeft, daß die Berechnung der 

euerungszuwachſes durch die Vertreler der In— 
duftr lellen und diejenigen der Na lonalen Arbelfer⸗ 
partei ungerecht iſt und alle Arbelter der Texl⸗ 
induſtrie ſchadigt, da die Teue ung in der Zei 
vom 15. November big zum 10. Fezember in 
Birklichleit um üͤher 100 Proent, und met pn 
45 Prozent, wie ſie eingeſchäßzt wurde, gefliegen 
ift; 8. die Delegiertenverſammlung fordert die 
Haiptverwaltung auf, eine ergiſche Mlon zu 
beginnen, um die Induſtriellen zu zwingen, die 
berechtigten Forderungen, die von Klaſſenverband 
geſtelit wurden, anzuerlennen, und verſpricht der 
Hanptoerwaltung die Unerftützung“. 

b. In die ſtädt ſche Eluſchägungskom⸗ 
miſſion zur Feflſetzung der Einlommenſteutr 
wurden als Milglieder berufen die Herren: Hie 
ronim Schiff, Karl Wienckowſti und Leo Roſet. 
Zu Vertretern wurden die Herren Edmund Bog⸗ 

Jullius Rorner und Alexander Koch be— 
mm — 

b. Staͤbdtiſche Gebühr von Auslands⸗ 
Pãäffen. Auf Aulrag des Magiſtrals wurde von 

Da der 

uwãrtigen Löhne 

der Stadtverordnelenverſammlung ein Siatut be⸗ 
ſtätigt, wonoch für Auslandspäſſe eine flädtiſche 
Steuer in Höhe von 50 Vrozent der ſiaatlichen 
Gebühr erhoben wird. Die Gebühr muß nach 

JEmpfang des Auslandspaſſes entrichtet werden. 
Von der Enrichlung dieſer Gebühr ſind diejenigen 
Perſonen befrelt, die ſich zur Arbeit oder zu Stu⸗ 
dienzwecken ins Ausdland begeben ſowie diejenigen, 
die leine ſtaallichen Sleuern zahlen. 

b. 4 Jahre Zuchthaus für einenr Kaſſen⸗ 
einbrecher, In der Nocht vom 11. xw 12 
Aprell 1921 wurde bekanntlich ein Kaſſeneinbruchs⸗ 
diebſtahl in der Polizelkow mandantur verübt: Die 
energiſchen Nechforſchungen in Lodz und Wor ſchau 
ergaben, daß ein gewlſſer Felix Millaczewſti an 
dieſem Diebſtahl teilgenomrꝛen hat. Außerdem 
nahmen daras noch ein gewiſſer Felix Sieradzki 
ſowie ein bisher noch nicht wittelter Dieb teil. 
Der Belhilfe ſind Sergeant Pietrzykowſti, Janina 
Lipinſka, die Gellebte Miklaszewſtis, und ein Ge⸗ 
fäugniswärker angeklagt. Die Verhafleten hatten 

ſich dieſer Tags vor dem Lodzer Bezirlsgericht zu 
vereriworlen. Nach Veröor der Zeugen verurteille 
das Gericht Milaszewſti n 4 Jahren Zuchthaus 
nd zum Verluſt der Rechte unter Anrechnung der 
Unterſuchunge haft. 

b. Für Verbreitung von kommuniſti⸗ 
ſcher Aufeofsn verurteilte das Bezirksgericht 
eine gewiſſe Ada Swider zu einem Jahr und 
6 Monaten Scſängnis und Verluſt der Rechte. 

bVergaiſteteß Sacch aren. Im Hauſe 28 in der 
Juu“ waße veroiftete ſich der 11 jährige Zoſef Ko⸗ 
walſki mit Saccharin. Ein Arzt der Unfallrettungt · 
here iſchaft ertel Ite ihm die erſte Hilfe. Das übrigge⸗ 
bliebene Saccharin wurde zwecks Unterſuchung be 

ſchlognahunt 
Wem 666hrt das Mehl? Bei Galman Kolb, 

Leagi⸗werickar 16 wurden 14 Säcke Kornweehl be⸗ 
ſchlagnahm?, kie dort von einem unbelannten Fuhr 
wann niedere ezt wurden Das Mehl wurbe bis 
zur Ermittelung des Zuhrwanns und des Eigen⸗ 
ſũmers poltzeilich beſchlagnahtuet. 

b. Wes nicht alles Geſtohlen wird. Vom 
evangeliſchen Zeledho wurde U Tannenbͤnme im 
Werte von 20000 M geboblen. 
bFeſtoaahme eines VBouernfängers. Der 

Spacernar 13 vornhaſte Jurach Kunas wue de wegen 
Betruesverſuches elgenommen. Er verſuchte in der 

ZKilisxſtiftr. ein⸗· m Vorübergehenden einen Metallring 
Ar Golbd zu ver kaufen 

b. Sie hañen Lunte gers Len. Der Pollzet wurde 
wligetzilt, daß mit dem Zuge Nr 812 Banditen nach 
Lod; kommen werden. die in Lask einen Raubüberkall 

verũbt babeꝛ. Ere⸗ Polueeiableilung begaẽ fich nach 
dem Kaliſcher Vobnhof und unterwarf die Eiſenbahn⸗ 
wagen des ergetrofſenen Zuges einer Rebilſton, doch 
waren die Randiten nicht zu finden, Bei der Repi⸗ 

ſion warde der von dem Staatsanmölt geſuchte 
Stanisſo w Lexuy verbaftet, der der Unterſuchnungkge ⸗ 

fängnis in dee Mlichaſtr zgeführt wurde 
b. Echwarzſchlächterei. En der Wohrugg des 

Polizet eine gebeime Shweneſchlächterei wobel ein 
Schwein, daßs dor geſchlachtet worden iſt, beſchlag⸗ 
nahmt wurde Ruttkowſti wurde zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung eeogen 

b. Tödlicher Unfa U. Im Bereich der Elſens 
bahnmagazine in der Ellakowaſtraße wurde der 

21 jährige Mertin Trzemltowki von einem Laſtauto 
überfahren, Er fand auf der Stelle den Tobd. 

¶ 

Auf bem alten Ringe flel der NRährige Selman 
Radonycki ſo unglückkich hin, daß er den Fuß brach · 

Plötz icher Tod. Seſtern zwiſchen 7 und 
8 Ubr ſruh erſchlen im Ambulalorium der Kran⸗ 
kenkoſſe in der Karolaſtraße 28 der 28 jährige 

Arbelier VPeter Treſdos, der über Magenſchmerzen 
agte. Nach ärztlicher Hilfeleiſtung ſtarb der 
Aranle. 

b. Durchgebraunt. Der Komorſla Str. 7 wobs⸗ 
hafte Symch Glenberg verkaufte während der Ab⸗ 
weſenheit ſeiner Frau verſchledene Sachen im Werte 
von s Villionen Hark und llüchtele mit bem Gelbe 
rach Deufſchlond 

b. Diebſtähle. Aus der Mohnung der Seefanie 
Nichowſka. Alejg A. Maja 15, wurden verſchiedene 
Sachen im Werle von 1 Millivn Mark geſtoblen. — 

In der Fobrik von Wünſch, Cegieluſanaſtr 96, ſtahl 

—8X 

Ider Arbeiter derſelben Fabrik Stantlaw Lawaiczal 
I6 Spnlen Garn. Während der Befördernug wurden 
dem Jakob SGrebnagura 2 Valete Vorhänge im Werle 
von 1800000 Mkeſtohlen — Der Hauswärter bes 

SBaunles 65 in der Cglielnignaſtr. nahm einen ge⸗e 
ne Leib Rotenbach aus Lowicz feſt der durch eine 
eingeſchlagene Fenſterſchelbe in die Wohnung eines 
1 

DSDie Arbelera der Firma M Silberſtein, Puſta 
Str. 21. Sophie Proczak, in der Plockaſtr. 18 wohn 
Hhaft. wurde vegen wftematiſchen Diebſtahls, den ſie 

ſich in der gerannten dabrik zuſchulden lkommen 
ließ, verhaftet. Bei ihr wurden 29 Spulen Baum-⸗ 

—* gefuuden. — Wahrend der Fahrt in einem 
ůberfüllten Straͤßeubahnwagen wurde der aus dem 

Soꝛf⸗ Genowefs vach Lodz gekommenen Frau Garſt⸗ 
ew ein Koſſer mit 70 00 Mr geſtohlen. — Wolf 
Brunkranc (Vod⸗ zeczua 26 und Mordka Vobrowſti 

Grulka — Baluth) dahlen ihrem Brotheren, dem 
Fleſſcher Sern 26 vinad Sanfefteiſt vDer wegen Diebftohls bereſts zu wiederholten Malen vorbeſtrafte 
Morzek Rabotzyckt wurde von Wollziſten babel 
ertappt, als er dem in der Pelrllauer Str. 18 wohn⸗ 
haften Tauba Abramewicz eine Brieflaſche mit 
100 go deutſchen und 40 000 poluiſcheu Mark ſtehlen 
wolte. — 

b. Klelne Nachrichten Der Beſitzer des Ladens 
in der Berek Joſtlewiczſir. 17. Jud Lambrowſti, wurde 
ſür Handel mit unverſtenerlen Zigareſten zur Ver— 
aufworiyug gezogen. Bei einer Durchſuchuug bes 
Labens wurben 201 Pãckchen Zigarelten beſchlasnahmt. 
— Inſolge unvorſichktiger Fahrt fuhr ein Militaärauto 
in der Lomorſta Str79 au elnen Zandwagen an 

Bei dem Zuſa nmen oß erlitt der Führer des Sand⸗ 
wagens. Verek Korn (Wolborſtaſtr 82) Körperver⸗ 

btzungen. — Die Volizel beſchlasnalb mte bei dem 
Zerſtaftr 78 wohnhgften Teme Nyſenfein 8 Kils 
granrem Spirltus und überſandte ihn bem Finauamnt. 

Sie Rolizel verhaflete den Wodny Rynek s wohn 
haften Aron Ferezifür das Auſſanfen 0 Acnutein 
des erſten Bedarfs auf dem Narkte zu verbotener Zeit. 
—Sm Saufſe bet Majer Schlemen ki, Wulchanſta 
Str. 62, brach infolge eines ſeblerhaften Schonſein⸗ 

aus. Der 2. Zug der Feuerwehr löſchle den 
nb. 5 

der Kinwobner zwecls Diebſtahls elngedruugen war. 

— — — —— ———— 

Berliner Larmmerkunſt⸗Bühne. Ung 
wied geſchrieben; Dienstag, den 26 und Mitt⸗ 
wach. den 27. d. M, wird die Lodzer Deuiſche 
Geſellſchaft ihre Seuſation haben. Die Berline 
Kornmer dunſt · Bühne hat ſich berelt erklärt, 2 Me 
im Sagle der Lodzer Philharmonis (Anfang 
81/, Ubr abends) zu ſplelen. Ein lüunſtleriſche 
Ereigtns ſteht uns bevor Wer gute Schauſpieler 
bewundern will, gerſehe ſich rechtzertig mit Ein⸗ 
trittakarlen. Dieſe glänzende Gelegenheit kehrt 
nicht ſo bald wieder. 

Eine Lodzer Renxe im, Gaſino⸗⸗Theater 
Am Sonntag, den 24 und Montag, den 28 
und Dienstag, den 26 d. M., vird eine Ver— 
einignng der Schat Zieler des Lodzer Stadt⸗ 
heoters im Theoter Caſino* eine saltige aklu⸗ 
elle Reone unter dem Titel Mon muß ein biſſel 
Glũch haben aus der Feder des Lodzer 
Jourualiſten Wlodys iaw Polad auffuͤhren. Dieſes 
Werk ftellt eine ſchneidende Satire auf das ge⸗ 
genwartige Lodz dar. Die populärften Geſftalien 
aus *⸗x politiſchen, finanziellen, literariſchen und 
künftleriſchen Kreiſen von Lod, werden ergötzlicht 
Kupletts und ſpaßhafte Lieder über Fragen der 
Begenwort nach der Melobie des Shimmy, One—⸗ 
ſtep⸗ und Baſton ſinzen. So mancher von den 
im Sgale Anweſenden wird ſich ſelbft in einem 
Beſncher eines gewiſſen Lodzer Jay Band⸗Re⸗ 
ftaurants erkennen. Aun der Aufführung des 
Werles betelligen ſich die hervorragendſten Kräfte 
des Lodzer Siadithealers unter Lelinng des Serru 
Janusz Sarneckt. Die Revne hat in der Stadt 
lebhaftes Intereſſe hervorgerufen. 

Kirchliche Nachrichten 
Trin tags⸗ Alrche. Gonntag. vormittags 10 Ub⸗ 

Betchte. O/, Uhr Gotle?dienfſt nebſtt bI. Abenbmahl 
RPohor ßadrianu. — Nachmiltogs 3 Uhr Chriftabend⸗ 
olbesdienſt in poln ſcher Sprace. Ballor Zanber. 
— Aends s Uhr Ehriſtabendgotlesdienft in dentſcher 
Sprache. Paſtor Hadrian — Montag, L Weilh⸗ 
rach!efciertag vorwa hlags 10 Uhr Beichte, M, Uhr 
Gonesbdi⸗nft vebſt hl. Abendmahl. Paſior Zauder 
— Nachmittags 2*/. Ahr Kinbergott⸗ edienſt. — 
Abenbs 6 Uhr Gottekbienſt. Paſtor Hadriau. — 
Si⸗enetag, 2 Weibunachtsfelierlag vormm Uhr 
Gottes dienſt, Baor Zabrian. ⸗IuderArnen 
hans⸗Kapelle, Solelnaſtraße 32Sounntag, 
vornittags 10 Uhr Gottesdienſt. Palor Sadriau 
——— Kon ſtantiner Str. 40. 
Mentag nachmiuttags Ubr vwerſamm peg ver 
Jungfranen. — Jänglings 8 poerrikauer 
Sir Dliendtag. abends ? Ubr Verſammlung der 
Zũn gnge — Rautorat, Gubards), Alexanber 
Straße 85 Donnerstag. T Uhr abenbs Bibelſtunde. 
Paftor Sadrian. — KNantorat, Galuiy), Za— 
wad⸗ kaftrabe 388 Donnerstag. abends JUhr Bibel⸗ 
ſtunde. Nallor Zauder. 

Ews Auth Diakoniſſenauſtalt. Pulrocna Str. 422. 
Sonnabend, nachnitlags A Uhr Weihnachtefeler im 
Kronkenhauſe. — Sovuntag. vorm 10 Uhr Saupte 
gottes dien. Stud. theol Lidwig — Nachmittaags 

AUbhr Chriſtveſper — Montag, vormittags 10 Uhr 
Feſtgolſes dienſt. — Nachm iltags Uhr Beſcherung 
in der Idiotenan ſolt, Tkacka 8 Dienstag vorm 
10 Uhrr Zaupigotlesdienſt. Vaſtor Patz er. 

Betſal in Vadogoszez. Montag, den 280 Deember. 
1. Welhnachtsfeiertäg Predigtgottet dieuſt Slud. 
theol. G. Berndi. 

Et. Johanntgkirche. Sonniag. vormittags oꝛ 
Beſchle, 10 Uhr Zaupigoltesdient mi Feler des bl 
Abendmahls. Vrebigttext 58. Moſ. 18, 1519. Blikar 
Groß. — Abends 5 Ubr heil. Abendgottesdienſt. 
Superintendent Angerſtein. — Montag. 1. Weih⸗ 
nachisfelerlag vormutags 10 Uhr Beichte, 108), Uhr 
Haupigottesdienſt mit Feier des hl. Abendmabls, 
Predigtiext Jeſ 9 6 7. Super nieubdent Angerſteln. 
—Vachmitlags B Uhr Kindergoltesdienſt. Baſtor 
Oletrich — Abenbe 6 Uhr Ulureiſche Andacht 
Vaſtor Dietrich. — Dienttag, 2. Weihnach sfeitertag 
vormiitags 109. Uhr Gotlesdien ſt. Daflor Dietrich 
— Nitllags 12 Uhr Gotesbdienſt in po ulſcher 
Sprache. Superinlendent Augerſtein — Stabt⸗ 
miſſitousſaal. Dienstag, s8. Weihnachtsfelertag, 
s Uhr abends, Jungſranen verein, Weihnachtefeier 
Superintendent Angerſtein. — G. Matthaäl⸗ 
Kirche. Sonntag vormittlags 10 Ubr, Goltes⸗ 
dienft Vaſtor Dietrich. — Abenbds b Uhr heiliger 
Abend aottesdienſt. Paſtor Dietrich. — Wontag, 
1 Weihnachtẽ feierlag, vorm 10. Uhr Gottecdlenft 
Vikar Groß. — Dienstag. 2 Weilbnachtsfeiertag, 
vorm. 10 Uhr Gollesdienſt. Vilar Groß. 

Etangs. Brüdergemeine, Panſkaſtr. 86. Sonntag, 
den 24. Dezember, nachmittags 8 Uhr, Feier der 
Che iſtnacht. — WMontase, den 28 Dezember, nach⸗ 
mittags 8 Uhr Vrebiat. E. Schloß) — Ubr 
Weihnachtofeier der Kinderhunde — Olenstag 
26. Dezember, achm. 8 Uhr Pebiot. (E. Schloßß. 
Miltwoch. 27. Dezember, vorm. 10 Uhr Verſamm⸗ 
lung in Konftantynow. — Aachmiltags ä Uhr welb⸗ 
licher Jugendbund. — Sonungabend, 80. Dezember 
abenbda 8 mäunlicher Jugendbund. abla 
n ice, Sw Jauſta 6. Sonnieg. den 24 Dezenber, 
vach mittags A Uhr, Feler der Chriſtnacht. Montag 
25 Dezember, 18 Uhr Vreadigi. (3. Schmidt) — 
Mittwoch, 27 Degember, Uhr Predigt. (P. Schmibi⸗ 

Chrigtiche emelnſchaft, Loscingzko Anee vr Vonnabend, , Uhr abenbds Jugenddunbſiuubde für 
unge Wanner und Jünglinge — Sonntag, 2 Ubr 
nachm. Einwelhung des Gemeinſchafttſaales au 
der Vrywaluaſtr. 7a in Looß — WMonlag am 1 Weihnachta feiertage, V Uhr abernde CEvau⸗ 
geliamaverkündigung — Diensiat, am Weihrachis⸗ 
felertage Ubr nachmittags gemiſchte Jungend⸗ 
bundver ammlung und 7u, Uhr abends Evangelums⸗ 
verkündigunzs — Nonñ ſtantynow, Großer 
Rin g 22. Am 2. Weihnachtstage 8 Ubr nachmn 
Evangeliu mverlündiguung NAeu Kollei⸗ 
Iim Schulgebäude. Wittwoch, Ubhr beunbe 
8 

J 
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Montag, den 25. und Dienstag 26 

um 6 Uhr abends 

uſe! III 
Dezember 

und Blumenthal 

Seweſener Bombenlacherfolg 
am früheren Thaliatheater! 

Billetts fur alle lnngen BVorſte lich von 
mittags bis abends in der * 

— — — 

Liurgendelnuuverem. carlate 
— E——— — Deihnachtefe lertage 

den . Vezember, I Uhr nachmitiags im 
Bereindlotale, Nilinſtiſir. 180. eine große — 

nn welcher alle Mitglieder, ſowie befrenndete Vereine Freunde 
und Gönner des Vereins eingeladen werden. — Reichhaltiges 
Programm. 6907 Oie Verwaltung. 
. M. B. Nach dem Vrogramm gemütliches Beiſammenſein. 

* 

ZwWeihnachten! 
Klejder, Bluſen, 

J Röcke, Müäntel 
aus verſchled. Material. Stets auf Cager große flus 

wahl zu den dilligſten Preifen in Codz! 
Chriſiliches Damen · Konfeklionshaus 

F. Cabanek, 
Aaniorkoewaldeno Er. A8 æRarxιιιαια) 
lialen; 1. Petrikauer 278, 2. ZAnιn 64. 

petrmauen trabe 68. 

weihnaihteleſte 
xu den gunſtigſten Preiſen 

hans huckehein der Pechopohel 
Der beſſebte Wiener Komiker ANM TERRV als Gaſt. 

ſſe zu haben 

— — 

— E— 

— — —— 

2. 

3. 
3. 
5. 

Um 8.45 Uhr abends 

20 Attradtionuen. 
programm: 

J. Me a 
Poneartoö — Illuſioniſt (einige 

Experimente 
Miαũͤν u Pariner — vongleur 
5 Halemass großer univerſaler Scetſch 
Karimieorpaltaen — polniſche ſSängerin 

6. Anrge IIo 2 komiſcher muſikaliſcher Eikt 

Um 3 Uhr Varien Pregramm!!! 

mag. 

7. Doka Eugenie — Sängerin Meine 
Ssonne und wenn du mich uebleſn⸗ 

0. Dolaki Vacnlavue — , Möchte ſterben, 

8. Nilets — beſte polniſche HAkrovaten 
9. Conracdis Gerqe — Senſationsauf- 

gabe der Weit. 

ich hjebe dich nicht. 
1j. Gapi —ιιια ungariſche Tuͤnze 

11 Uhr vor⸗ 
— 

12. St. BPOonecoKi-- Sanger: neues Repert. 
13. Dolsoy — flusrſige aus Operetten 
14. Paweyru Comp— komiſche fikrobaten 
15. Munit-Marsacoh. 

* C 

28 

Raſasanty Gino, 
M. Orlicz 

dowiczowa 

Art. 

Oherkon (Godde 
Woidzeff) 

Ame ila T. Lechew 

marynowſti 

Zuͤm — 
X. Peterſilge, 

Sweater, Jumper, 
Damenkonfektion, 

Slegant⸗ Wäſche, 
Damen⸗Muüntel 

der neueſten Modellen. 

Wihchhig ſu die ern- Induſte Die —— — E. 28ον iνα-α, obʒ gielona 27, 
—** 53 —— ——— ——— in aͤe⸗ 

en Ausfuͤhru ernſten Aufmachung 
—— — —— ———— vbBsso Euabe o 

Peirikauer 93 
Sam en ABa 

en⸗ 

ðaro 55 . 

— 
1004 
teurer 

uud zahle die be eiſe für —RXR —AA —13— 

ühne, berfer · Tpoiche .. peie⸗ 
—— Peirtauer 

liule OQui au 

Ladenmann — 

Kuneguncda — ſeine Frau — 8. Ron. 

Zyumus, der kleine Gips — S. Jar⸗ 
dowfa 

Rosencauualierbiatt — ein bißchen 
ein bißchen Abgeordneter, ein 

bißden Dikonio. — R. Panſti. 
fare 

.Rembosz 
Ssæmellkcer, Redalteur — 2. Wisniewſti 
Boh Covhoy, der guebie Onbel aus 

Liuacz, Verehren von Lodz — H. Roz⸗ 

(ab 11 Utzr abends) 

Perſonen: 

thetingof 

Dekorateur: B. Rudewicz. 
RKarten an der Kaſſe des „Caſino*s von 11 -2und 4 30 haben. 

Rechte Offia. Stock * 5 

Galoſchen 
———— 

—XXXO 
— 3 

588 — 
—& 

Pi«non 
ungebraucht gegen Kaſſe zu 
verkaufen. Off. unter „W. 
J. 735* an Rudolf Moſſe. 

Zallettmeiſter: h. Ventery. 

— * — 

Muſikdirektor 
empfieblt eine vorzüglich eln⸗ 

Kindervorſtellungen 
„der dorfonkelJ 
J. flxt: Beim Criſtboum 
2. fikt: Der Onkel und die Kinde s varieté 
3. fikt: Die Kinder im darieté 
4. fikt: fibreiſe des Onkels. 

Mmitwirkende: 
flkrobaten, Balett. Drahtſeilakt, Muſikalakt, Der Dorfonkel nut 
Inventar, Schweine, hHunde, Enten. 

nachm. den 24. 25. u. 26. Dezember 
Polmiſche 

Romõdi⸗ n4 klkten. 

Großes Orcheſter, Chor 
von 30 Kindern eic. 5876 

— —— — 
Sonntag, den 24., Montag, den 25. u. Dienstag, den 26. Dderender 

ſpielt das ſtädtiſche Theaterenſemble: 

an muß ein blechen Ellick hahen 
flktueil· ſatyriſche Revue in 2 Akten mit Prolog 

von Vladysalav Polal I. Lalc) 

Mencder, Obeꝛ diceltor — Jazz Vand F 
— RKuͤcenmeifter * 

——— AMyoyvĩiem an 
der beſſere Ead aus Dzorkow 

Ròia Flirtouicæ 

Tola Ouazem F 
S. Jarkowſta, J. Elwing Sarnecka 

unx Uyciaa — L. Wisniewſti d pe'ter daner ſti dop 

Orohman — Doktor Feuerwehr — 
Urmnanẽli 

Leon Præekazæ — R. Tonſti Erport 
Import, RNapaport 

Filantron � a — Wohl atigene dame 
F. Braedowna. 

Regie: lanus Sarneobti. 
Die Handlung iſt unanſtändig zeltgemäß und ungemein lokal. 
J. Akt und Prolog — vor dem Lodeer Fabrikbahnhof. 
2. Akt — in der ‚Baratralna“. 
Dirigent: D. Bajgelmann. 

J. Sarneeli, F 

Sphirxe ohne 
Geheimnis 

5878 

pl Enſemblemuftk für 
Trauungev, Hocheiten uſw. Auf 
Wunſch gSapband Auskunft: 
uilee 6690 aiernnia 10 
Beneuyſcta) 88s 

Erſikiaſſigeg oneingefnhrie 

dertteterſirma 
ſucht vVertretungen, leiſtungsf. 
Tuch⸗ und Modewarenfabrek ſür 

E Oeſterr. u. Nachfolgeſiaaſen auch 
in Codz llngebote unter Seriöſe 
Gebarung an h. ild. schwalbe 
in n Bielitz 888 

Fräulein 
für hjäkelarbeiten werden 
geſucht. pyludnlowaſir — 

Danzia. Wohnung 26. 

————— guter Famile bei Famlitnanſchluß eſuat. 

—e— 

Teodor Wagner 1J 
— Lodz, Petrikauer 101, Tei. 5801. — 9 
enpfiehlt eriſtiert ſeit ivon 

Weine Coquae 
Schuẽ äpſe Liköre. 

Landwiriſcwhat 
befſt. aus 24 Morgen Ackerland, 8 Morgen Zw öiſchnitte W 
2 Vi rorn Torfwieſe, s Mocgen Bilieiwald mi — J 
und Wirtichaftsgebäuden, zu verkaufſen Jpferde, 6 
kühe, pwei jung? Stuten, few e amtliche aſchinen und Ger 
ſind —* dem Kauf viteiniegriſfen Crejs jetzt 40 
31 exfahren bei R. Gottachiing, Porote, Geom. Cek 
ier. Anlisch. 

Zum 1 Zanuar 1923 oder ſpärer 

Gutsfekretärin 
der den ſchen und volniſchen Sprache in Wort und 

—F 

* 
I5 

— 
bate unter „B. 93855 an das Landwirtſchaſili ———— blatt. poenas, Vlazdoua 3. is uc den 

8Große —* 
in Damenhandtaſchen, Damen· und Herren- 
Portefeuilles, Manikũurs, u. Neceſſaires, Kragen · 
ſchachteln, Waliſen u. Koffern eigenen Fabrikals 

empfiehlt 8860 

G. Grabowiecki, 9 
Petrikauer Straße Nr. 59. 154 

—E——— — 
Honigkuchen in gröhter fluswahl 

ar die ⸗ AJ 
Weihnachtsfeiertage der Firma 

JJ Kleinverkauf in der Konditorei don 
HA. KL A VSE Ecke Pelrikauer u —— 

»Daſelbſt größle fuswahl in ſchmackha F 

Teegeback u. jeder firt Weihnachtskuchen 
— — 

wenn ffie rechte uig füur d Wi Sle ſparen kaufen gegen RA 7 — — u —5— 
m kar bei der Firma XDV 

VV OIi Potrikauor gir. 238 
Damcta⸗, Herren⸗ Rinder⸗ Garderoben, ——— 

0 

Beme —* a: Beſtellungen wecden in ben eigenen 
binnen « egen ausgeführt. Gilialen —* wir 

ſowie Schuhwaren in grdßter Auswahl vorhanden. F 



und Onkel 

Emil Mochlitz 

dzer grete Preſſe — Somavbend, den 2 Orzemoer 122 

Schmerzerfullt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
es Gott dem Ellmächtigen gefallen hat, am Freitag, den 22. Dezember 24 Uhr nach- 
mittags, meinen lieben Saiten, unſeren unvergeßlichen Vater Schwiegervater, Großvater 

findet am Dienstag, den 26. Dezember dieſes Jahres, um 2 Uhr nachmittags auf dem alten 
evangeliſchen Friedhofe von der Leichenhalle aus ſtatt. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Mmach kurzem ſchweren Leiden im Ellter von 61 Jahren zu ſich in die Ewigkelt abzuruſen. 
Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Sonntag, den 24. Dezember, präjiſe 
2 Uhr nachmittags vom hauſe der Barmherzigkeit, Pulnocna 42 aus, auf dem neuen 
evangeliſchen Friedhofe in Doly ſtatt. 

—R 

Weihnachts Geſchente Wir verkaufen, ſolange der Vorrat 
reicht, zu billigen Preiſen. 

Eilen Sie! 
herren· Uſter Sacceo⸗Anzüge 

in guſem. modernen moderne Faſſons 05 283000 —JJ Chebiois 1102 00⸗ 75000 in belour 1205- 1102 88000 m Bohe hn oe— 
in engliſchen Stoffen 128000 in Kammgarn 15020 1285000 

Pelz· Zoppen Sport·Pelze 
mit Pelekragen 225188000 mit Pelekragen 350 8325000 

Paletots ſue Knaben 
auf Futter 134 16- 15000 

S medet KKosner, —T 
Petrikauer sSiraße 100, Filiale 1600. 

—— 77* 
vw aprawie nocdatku od zabeau i wicdowisk. 
Warystxis zabavy i widowviska sylwestrowe i noworoezne po— 

veey ο—εονο w Oddzlalo Podatkowym Madgiströtu w. Loodzi pray 
7Haeu Kolrosci Nr. 2, lowa ofleyna, J petro, poké Nr. 1 naijdalej do 

Anie 20 grudnaia . . WMobeo oezekiwaneſ zuacznej Ho by 2zgbaεαι 
elees eiq ve vlaesnym interesie osob, urzad-ajasyoh zabewy lub wido- 
viera oraz wescioieli restauracſi ĩt. p. 20k1adôwe ktére meja byé otwarteée 
vzꝛocvr, aby 2eoheoleli zatatwié koniebzno formalnosoi zawozasu przoed 
ee ostateoan ym texminem. 

MAGISTRAT . BODDI 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Codzer 

fihletenverein. mean poν J Za der am Sonntag, den MAaoæmum Go 
— ann nhe 7 

2Sitzun ————— — 
im Turnverein tzu — — — — — * —8 —D —— 

alle Mitglieder gebeten, rebt 
zahlteich zu eiſcheinen um en n 
endgültigen Beſchluß zu ſaſſen. 2* 
s888 Die Kommiſſion. —* 

— — 
Dzielna⸗Strafze 2. 

empfiehlt als 

Weſhnachisgeſchenke: 
Handtaſchen 
für Damen, Damen⸗ u. Herren⸗ 

Portefeuilles, 
Manikũts Neceſſaltes ſowie 
elegante Herrengalanterie. 
—77 — — 

den Anann 

— Preiſe 

Für —— 

—— 
für Aerten uu 

damen 
in den neueſten Faſſons, garantiert aus beſtem ausländiſchen Leder 

J. OMALOCZVK, Cegielniana 26 
—JF Elegante Zugüngliche Preiſe. Zugüngliche Preiſe. 

riefpapiere — —— in pope —7 — — 
3 — in aroder * Za Weihnachten! Gröhte Auswahl von 
3 7 vc Gꝛaguee 34 Zigarren Tabak und Zigaretten 

beſten Rua J 5— En gros e n 3 iigiẽ 5358 ne En dotal 

Stefan Lewandow ki, Sienkiewicza Nr. 48, 
I J — — d — nabat — —— 

Lodz, Pehullauer ott 5. 
—— 

Gegen ——77 
SAmtliche Herren- u. 
Sohuhe, vorachiede io Sohnittvaroanan, vasceh — 
Anttraes worden naesh den veusten kaspone * ſind eingetroffen. Zu 7 billigen Vrelſen empfiehlt xod⸗, dua 1Is grudnia 1022 x. —2 

* — 

Prezvdent oRIEVSXRXI. „Ekonomjaſs Gevyers Hing 5lß.Nikel, awrolſtr. 2 und Petrikauer 234. 
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